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Satzung Uber die Abfallbewirtschaftung in der
Stadt Salzgitter (Abfallwirtschaftssatzung)

Aufgrund der 88 10 und 13 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes vom 17.
Dezember 2010 (Nds. GVBI. S. 576), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 26.
Oktober 2016 (Nds. GVBI. S. 226) und des § 20 des Gesetzes zur Forderung der
Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen Bewirtschaftung von Abféallen
(Kreislaufwirtschaftsgesetz — KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212), zuletzt geandert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27. Marz 2017 (BGBI. | S. 567), i. V. m. § 11 Abs. 1 des Nds.
Abfallgesetzes (NAbfG) in der Fassung vom 14. Juli 2003 (Nds. GVBI. S. 273), zuletzt geandert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 02. Marz 2017 (Nds. GVBI. S. 51), hat der Rat der Stadt
Salzgitter in seiner Sitzung am 24. Oktober 2017 folgende Satzung beschlossen:

I. Allgemeine Bestimmungen

§1
Grundsatz und Aufgabenstellung

(1)

Die Stadt Salzgitter als 6ffentlich-rechtlicher Entsorgungstrager bewirtschaftet die in ihrem Gebiet
angefallenen und Uberlassenen Abfalle nach MalRgabe der Vorschriften des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG), des Niedersachsischen Abfallgesetzes (NAbfG) und dieser
Satzung. Sie betreibt die Abfallentsorgung als 6ffentliche Einrichtung in Form eines Eigenbetriebs
unter der Bezeichnung ,Stadtischer Regiebetrieb Salzgitter* (SRB). Sie bedient sich zur
Entsorgung der Abfadlle der in der Gemarkung  Salzgitter-Heerte liegenden
Abfallentsorgungsanlagen Deponie Diebesstieg und Deponie Fuhsetal einschlie3lich des von der
Entsorgungszentrum Salzgitter GmbH betriebenen Eingangsbereiches der Deponie Diebesstieg.
Weiterhin bedient sie sich zur Wahrnehmung der Aufgaben der Abfallbewirtschaftung der
Einrichtungen der stadtischen Abfallabfuhr, der Gesellschaft zur Endlagerung von Sonderabfall
mbH; Hannover (NGS), der Firma Torun Tex und der Harz-Humus Recycling GmbH. In
Einzelfallen kann sich die Stadt Salzgitter zur Wahrnehmung ihrer abfallwirtschaftlichen Aufgaben
beauftragter Dritter bedienen.

(2)

Die Abfallbewirtschaftung umfasst unter Berlcksichtigung der Abfallhierarchie des § 6 Kr WG die
Abfallverwertung i. S. d. 88 7-11 KrWG und die Abfallbeseitigung nach Mafl3gabe der §§ 15 und 16
KrwWG sowie alle hierzu erforderlichen Malinahmen.

(3)

Die Aufgaben nach Abs. 2 umfassen auch die hierfir erforderlichen Mafinahmen des
Bereitstellens, Uberlassens, Sammelns, Einsammelns durch Hol- und Bringsysteme, Befdrderns,
Behandelns, Lagerns und Ablagerns.
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4)

Die Abfallbewirtschaftung erfasst alle angefallenen und zu iberlassenden Abfalle aus privaten
Haushaltungen und die angefallenen und zu Uberlassenden Abfélle zur Beseitigung aus anderen
Herkunftsbereichen. Des Weiteren gehéren dazu auch die verbotswidrig lagernden Abfélle gem. §
10 Abs. 1 NAbfG. Dariber hinaus erfasst die Stadt Salzgitter auch Abfélle zur Verwertung aus
anderen Herkunftsbereichen, soweit sie Uberlassen werden.

(5) Die Abfallberatung nach § 2 ist Teil der Abfallbewirtschaftung.

§2
Abfallwirtschaftliche Beratung

Die Stadt Salzgitter berat und informiert umfassend und regelmaRig Uber die Méglichkeit der
Abfallvermeidung, der Wiederverwertung von Gegenstanden, der Abfallverwertung und
Schadstoffentfrachtung sowie Uber die Verwendung umweltfreundlicher und abfallarmer
Produktionsverfahren. Die Stadt Salzgitter kann sich gemeinnitziger Verbande und Vereine sowie
Kammern zur Erfullung ihrer Aufgaben bedienen.

§3
Verwertung von Abfallen

Werden der Stadt Salzgitter Abfalle Uberlassen, bei denen verwertbare mit nicht verwertbaren
Bestandteilen vermischt wurden oder schadstoffhaltige Abfalle enthalten sind, so ist die Stadt
Salzgitter berechtigt, die Trennung der Komponenten auf Kosten des Abfallerzeugers
durchzufihren.

§4
Abfalltrennung

1)
Die Stadt Salzgitter fuhrt mit dem Ziel einer Abfallverwertung und Schadstoffminimierung sowie
einer geordneten Abfallentsorgung eine getrennte Bewirtschaftung folgender Abfélle durch:

Altpapier

Altglas

Alttextilien

Bauabfélle

Sperrmll

Schadstoffhaltige Abfalle aus Haushaltungen
Kleinmengen von gefahrlichen Abfallen (Sonderabfallkleinmengen)
Bioabfélle

. Elektroaltgerate und Altbatterien

10. Altmetall

11. Altholz

12. Sonstiger Abfall (Restabfall)

©CoNoU~WNE

Seite 214

Herausgeber: Stadt Salzgitter - Ersteller: Eigenbetrieb Gebdudemanagement, Einkauf und Logistik



44. Jahrgang Salzgitter, 15. November 2017 Amtsblatt Nr. 26

2

Von der Abfallentsorgung insgesamt ausgeschlossen sind die in der Anlage zu dieser Satzung
aufgefuhrten Abfalle sowie Schlamme, Autowracks, Autoteile, schadlich verunreinigte OI- und
Gastanks. Dieser Ausschluss gilt nicht fur in Haushaltungen anfallende schadstoffhaltige Abfalle
bis zu 20 kg bzw. Litern je Anlieferung und bis zu 2.000 kg Jahresanlieferung von Abfallen far
Industrie, Gewerbetreibende, fiir Problemabfalle (8§ 19 Abs. 1), fur Krafttahrzeuge und Anhanger
nach 8 20 Abs. 3 KrWwG und Sonderabfallkleinmengen (8§ 20 Abs. 1).

(3)

Von den in der Anlage dieser Satzung ausgeschlossenen Abfallarten sind die mit ,J"
gekennzeichneten Abfallarten zur Entsorgung zugelassen, wenn der Stadt vor der Anlieferung
eine  Herkunftsdeklaration und bei Bedarf die Entsorgungsfahigkeit durch eine
Deklarationsanalyse auf Kosten des Abfallbesitzers bzw. Abfallerzeugers nachgewiesen wird und
die Zustimmung der zustandigen Behérde vorliegt.

(4)

Die Anlage ist Bestandteil dieser Satzung.

(5)

Vom Einsammeln und Befordern sind die folgenden Abfalle ausgeschlossen:

a) Boden und Bauschutt

b) Abfélle von Gewerbebetrieben, die besonders lbelriechend sind

¢) Autoreifen

d) grolRere Metallabfélle, sperrige und schwere Abfélle, die die Millifahrzeuge beschadigen
koénnten

e) Abfélle aus industrieller und gewerblicher Produktion, Be- und Verarbeitung

f) Transportverpackungen

g) Umverpackungen, soweit diese bei den nach 88 4, 5 der Verpackungsverordnung zur
Rucknahme Verpflichteten anfallen.

(6)

Darlber hinaus kann die Stadt Salzgitter in Einzelfallen mit Zustimmung der zustandigen Behdrde
Abfélle von der Entsorgung ganz oder teilweise oder vom Einsammeln und Befordern
ausschlie3en, wenn diese nach ihrer Art und Menge nicht mit den in Haushaltungen anfallenden
Abfallen entsorgt werden kdénnen.

Die Stadt kann die Besitzer solcher Abfélle verpflichten, die Abfélle bis zur Entscheidung der
zustandigen Behorde auf ihrem Grundstiick so zu lagern, dass das Wohl der Allgemeinheit (8 15
Abs. 2 KrWG) nicht beeintrachtigt wird.

(7)
Jeder Abfallbesitzer hat die in 8 4 Abs. 1 genannten Abfalle getrennt bereitzuhalten und nach
Mal3gabe dieser Satzung der Stadt Salzgitter zu Uberlassen.

(8)

Widerrechtlich abgelagerte Abfélle innerhalb der zugelassenen Abfallentsorgungsanlagen sind
vom Verursacher auf eigene Kosten wieder aufzunehmen und nachweislich geregelt zu
entsorgen.
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§5
Anschluss- und Benutzungszwang

1)

Die Eigentimer bewohnter, gewerblich genutzter, gemischt genutzter oder bebauter Grundstiicke
sowie Grundsticke, auf denen nach MaRgabe dieser Satzung Abfélle anfallen kdnnen, sind
verpflichtet, ihre Grundsticke an die Offentliche Abfallentsorgung anzuschlie3en
(Anschlusszwang).

(2)

Die Anschlusspflichtigen und andere Abfallbesitzer, insbesondere Mieter und P&chter, sind
verpflichtet, die auf dem Grundstiick oder sonst bei ihnen anfallenden Abfélle der Stadt nach
MaRgabe dieser Satzung zu uberlassen (Benutzungszwang), soweit die Uberlassungspflicht
geman § 17 Abs. 2 Kr'WG nicht entfallt.

(3)
Auf schriftliche Anzeige ist der Anschlusspflichtige oder der Abfallbesitzer vom Benutzungszwang
befreit, wenn

— bei privaten Haushaltungen nachgewiesen wird, dass Abfélle auf den von ihnen im Rahmen
ihrer privaten Lebensfihrung genutzten Grundstiicken ordnungsgemafld und schadlos
verwertet werden oder

— bei Abféllen zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen nachgewiesen wird, dass die
Beseitigung in eigenen Anlagen erfolgt und uUberwiegend Ooffentliche Interessen eine
Uberlassung dieser Abfalle nicht erfordern.

4

Die Befreiung vom Benutzungszwang tritt 21 Tage nach Eingang der Anzeige bei der Stadt ein, es
sei denn, die Stadt widerspricht innerhalb dieser Frist, weil der nach Abs. 3 erforderliche Nachweis
nicht gefuhrt wurde oder Uberwiegende offentliche Interessen eine Uberlassung der Abfalle zur
Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen erfordern.

)

Der Anschluss- und Benutzungszwang gilt nicht fir nach 8§ 4 Abs. 2 und 6 ausgeschlossene
Abfalle und fir solche Abfalle, deren Beseitigung aulRerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen durch
Rechtsverordnung zugelassen ist.

(6)
Grundstick im Sinne dieser Satzung ist ohne Riicksicht auf die Grundbuchbezeichnung jeder
zusammenhangende Grundbesitz, der eine selbstandige wirtschaftliche Einheit bildet.

(7)

Ein Anschlusspflichtiger kann bei Vorliegen wichtiger Griinde (insbesondere Leerstehen der
Wohnung wegen langerer Abwesenheit oder Eigentumswechsel fur einen Zeitraum langer als drei
Monaten) befristet vom Anschluss- und Benutzungszwang befreit werden.
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§6
Anzeige- und Auskunftspflicht

1

Der Anschlusspflichtige hat der Stadt fur jedes anschlusspflichtige Grundstiick das Vorliegen, den
Umfang sowie jede Verédnderung der Anschlusspflicht schriftlich innerhalb eines Monats
anzuzeigen. Wechselt der Anschlusspflichtige, sind sowohl der bisherige als auch der neue
Anschlusspflichtige zur Anzeige verpflichtet.

(2)

Anschluss- und Benutzungspflichtige sind der Stadt zur Auskunft Gber Art, Menge, Beschaffenheit
und Herkunft des zu entsorgenden Abfalls verpflichtet und haben (lber alle Fragen Auskunft zu
erteilen, die die Abfallbewirtschaftung betreffen.

3

Bei Anlieferung von Abfallen auf der Deponie Diebesstieg sind die im Planfeststellungsbeschluss
erforderlichen Analysen, Erklarungen und eine Herkunftsdeklaration vorzulegen, die folgende
Angaben enthalten muss:

— Abfallschlissel und -bezeichnung

— Abfallmenge,

— Einmalige oder wiederkehrende Anlieferung,

— Erklarung tber schadliche Beimengungen,

— Herkunft, stoffliche Zusammensetzung und Konsistenz des Abfalls,

— Begrundung, weshalb der Abfall nicht verwertet oder vermieden werden kann.

8§87
Unterbrechung der Abfallentsorgung

1)

Wird die Abfallentsorgung infolge hoherer Gewalt, durch Betriebsstérungen, behdrdliche
Verfugungen, gesetzliche Feiertage oder andere, aullerhalb des Einflussbereiches der Stadt
liegende Griinde voribergehend eingeschrankt, unterbrochen oder verspétet durchgefihrt, so
erwachst daraus kein Anspruch auf Schadenersatz oder Entschadigung oder auf Durchflihrung
einer aufRerplanmafigen Entsorgung.

(2)
Ausgefallene Entsorgungsmalnahmen werden im Rahmen der betrieblichen Mdglichkeiten
alsbald nachgeholt.

§8
Eigentumsibergang

(1)
Abfalle, die zur Entsorgung durch die Stadt bestimmt sind, gehen in das Eigentum der Stadt Uber,
sobald sie eingesammelt, auf die Sammelfahrzeuge verladen oder - soweit satzungsgeman
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vorgeschrieben - bei den stadtischen Betriebsstatten fir die Abfallwirtschaft angeliefert oder
ordnungsgeman in die bereitgestellten Behalter eingefillt worden sind.

(2
Die Stadt ist nicht verpflichtet, im Abfall nach verlorenen Gegenstéanden zu suchen oder suchen zu
lassen. Im Abfall aufgefundene Wertgegenstande werden als Fundsachen behandelt.

3

Es ist nicht gestattet, die in den Abfallbehédltern der Stadt Salzgitter zur Entsorgung
bereitgestellten Abfalle zu durchsuchen oder zu entfernen. Satz 1 gilt nicht fir das Suchen und
Entfernen von Gegenstanden, derer sich der Abfallbesitzer nicht entledigen wollte.

Il. Entsorgung von Rest- und Bioabfallen

§9
Begriffsbestimmungen

1)

Restabfall im Sinne der Satzung ist der Abfall, der nach Trennung der verwertbaren Abfélle, der
Problemabfalle und des Sperrmills von den Abféllen aus privaten Haushaltungen und
gewerblichen Siedlungsabféllen im Sinne von § 2 Nr. 1 und 2 der Verordnung lber die Entsorgung
von gewerblichen Siedlungsabféllen und von bestimmten Bau- und Abbruchabféllen
(Gewerbeabfallverordnung — GewAbfV) vom 19. Juni 2002 (BGBI. | S. 1938) in der jeweils
geltenden Fassung verbleibt.

(2)

Bioabfalle (kompostierbare Abfalle) im Sinne von § 4 Abs. 1 Nr. 8 sind bewegliche Sachen nativ-
organischen Ursprungs aus Haushaltungen und Garten. Dazu gehoren z. B. Gemiise-, Obst- und
sonstige Speisereste sowie Grinabféalle.

§10
Zugelassene Abfallbehalter

1)
Die Entsorgung von Restabfall und Bioabfall erfolgt Gber die fir das Grundstick des
Anschlusspflichtigen aufgestellten Abfallbehélter.

)

Fur das Einsammeln der Restabfélle sind folgende Behélter zugelassen:

1. 20 1 Abfallbehalter (40 | Abfallbehalter mit Aufkleber 20I)
40 | Abfallbehalter
80 | Abfallbehalter
120 | Abfallbehélter
240 | Abfallbehalter
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2. AbfallgroR3behalter 660 Liter Fullraum
AbfallgroR3behalter 770 Liter Fullraum
AbfallgroR3behalter 1.100 Liter Fullraum

3. Abfallsacke mit dem Aufdruck ,SRB Salzgitter”

(3)

Fur das Einsammeln der Bioabfalle sind folgende Behalter zugelassen:

20 1 Abfallbehalter (40 | Abfallbehalter mit Aufkleber 20I)
40 | Abfallbehalter
80 | Abfallbehalter
120 | Abfallbehélter
240 | Abfallbehalter

4
Die Ausgabe der Abfallbehélter erfolgt durch die Stadt. Die zur Verfiigung gestellten festen
Abfallbehélter sind vom Anschlusspflichtigen zu tbernehmen.

®)

Der Anschlusspflichtige kann mit einer Frist von sechs Wochen zum 1. Januar, 1. April, 1. Juli und
1. Oktober eines jeden Jahres schriftlich beantragen, dass Abfallbehalter zuséatzlich bzw. Behélter
mit grolRerem oder kleinerem Volumen aufgestellt bzw. ausgetauscht werden.

(6)

Fur die Einsammlung von Abfall, insbesondere wenn dieser voribergehend verstarkt anfallt,
durfen neben den festen Abfallbehaltern nur die offiziellen Abfallsdcke der Stadt Salzgitter zum
einmaligen Gebrauch verwendet werden, die bei den von der Stadt beauftragten Verkaufsstellen
zu erwerben sind. Sie dienen nicht als standiger Ersatz flr ein nicht ausreichendes
Behaltervolumen.

§11
Benutzung der Abfallbehalter

(1)
Die Stadt stellt dem Anschlusspflichtigen die zur Aufnahme des Restabfalls und Bioabfalls
zugelassenen Abfallbehalter zur Verflgung; sie bleiben ihr Eigentum. Die Abfallbehéalter sind

sachgemal zu behandeln.

2

Auf zwei benachbarten anschlusspflichtigen Grundstiicken kann ein gemeinsamer Abfallbehéalter
genutzt werden, wenn dies von den beiden benachbarten Anschlusspflichtigen schriftlich unter
Angabe eines Standortes des Abfallbehalters beantragt wird.

Seite 219

Herausgeber: Stadt Salzgitter - Ersteller: Eigenbetrieb Gebdudemanagement, Einkauf und Logistik



44. Jahrgang Salzgitter, 15. November 2017 Amtsblatt Nr. 26

(3

Der Grundstiickseigentiimer hat daflir zu sorgen, dass die Abfallbehalter allen berechtigten
Nutzern zuganglich sind und ordnungsgemafl benutzt werden kénnen. Die Abfallbehalter sind
sauber zu halten.

(4)

Abfallbehalter durfen nur so geflllt werden, dass sich der Deckel schliel3en lasst und das auf dem
Abfallbehélter genannte zuldssige Gesamtgewicht nicht Uberschritten wird. Das Einstampfen,
Pressen und Verbrennen von Abféallen in dem Abfallbehélter sowie das Einflllen von brennenden,
glihenden oder heif3en Abfallen ist nicht gestattet. Bei der Beflllung der Behélter ist darauf zu
achten, dass der Inhalt - auch fir automatisierte Schittvorgédnge ohne manuelles Eingreifen -
schittfahig bleibt.

(%)
Werden Abfallbehalter nicht wie unter Abs. 4 vorgeschrieben beflllt, kann die Stadt die
ordnungsgemane Bereitstellung der Abfalle verlangen.

(6)
Die Abfalle durfen nur in die von der Stadt zur Verfligung gestellten Abfallbehalter eingefiillt
werden.

(7)

Beschadigungen oder Verlust von Abfallbehéltern sind der Stadt unverziiglich anzuzeigen. Fur
Schaden und den Verlust von Abfallbehéltern haftet der Anschlusspflichtige, sofern er nicht
nachweist, dass ihn hierbei kein Verschulden trifft.

(8)

Die Benutzung fremder Abfallbehélter ist verboten.

9)

Der Anschlusspflichtige wahlt den fur die zu erwartende Abfallmenge als ausreichend
anzusehenden festen Abfallbehélter gem. § 10 Abs. 1 Nr. 1 und 2 sowie § 10 Abs. 3 aus. Bei
bewohnten, bebauten oder Wohn- und Gewerbezwecken (gemischt) genutzten Grundstiicken
missen mindestens jeweils ein zugelassener fester Abfallbehalter fir die kompostierbaren Abfélle
und jeweils ein Abfallbehéalter fir den Restabfall bereitstehen, soweit nicht eine Befreiung nach 8§ 5
Abs. 3 ausgesprochen wurde. Auf nicht zu Wohnzwecken genutzten Grundsticken muss
mindestens ein Restabfallbehalter vorgehalten werden. Bei Missbrauch oder Unterlassung der
Behalterwahl bestimmt die Stadt, welche Behdlterkapazitat fir die ordnungsgeméalfe Beseitigung
der Abféalle als ausreichend anzusehen ist. Wird von der Stadt festgestellt, dass bei
Anschlusspflichtigen die gewahlte Abfallbehaltergréf3e unzureichend ist, kann angeordnet werden,
entsprechend zusétzliche und/oder groRere Abfallbehalter zu verwenden.

(10)

Kann das Festfrieren der Abfédlle am Behalter durch geeignete GegenmalRhahmen nicht
vermieden werden, muss der Abfall vor der Entleerung durch den Anschluss- und
Benutzungspflichtigen schittfahig gemacht werden.
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§12
Bereitstellung der Abfallbehalter
zur Entleerung / Betretungsrecht

1)

Abfallbehélter nach § 10 Abs. 2 Nr. 1 und Abs. 3 hat der Abfallerzeuger am Leerungstag bis 07.00
Uhr an den Fahrbahnrand zu transportieren oder transportieren zu lassen und dort fur die
Entsorgung bereitzustellen. Die Stadt kann im Einzelfall einen anderen Bereitstellungsplatz
bestimmen, wenn das Einsammeln am Fahrbahnrand des anschlusspflichtigen Grundstiicks nicht
mdglich ist. Der Ricktransport der geleerten Behélter am Leerungstag ist Angelegenheit des
Anschlusspflichtigen. Durch die Bereitstellung darf keine Gefahrenquelle entstehen oder der
Verkehr behindert werden. Abfallbehélter nach 8§ 10 Abs. 2 Nr. 2 auf den
Abfallbehélterstandplatzen des Anschlusspflichtigen gelten als bereitgestellt und werden durch
den SRB vom Abfallbehéalterstandplatz zur Leerung geholt und nach der Leerung wieder auf dem
Abfallbehalterstandplatz abgestellt.

(2)
Werden Abfallsacke nach § 10 Abs. 2 Nr. 3 benutzt, so sind diese vom Abfallerzeuger am Tag der
Abfuhr bis 7.00 Uhr am Fahrbahnrand firr die Entsorgung bereitzustellen.

(3)

Die Eigentimer und Besitzer von Grundsticken, auf denen Uberlassungspflichtige Abfélle
anfallen, sind verpflichtet, das Aufstellen zur Erfassung notwendiger Behaltnisse sowie das
Betreten des Grundstiicks zum Zwecke des Einsammeln und zur Uberwachung der
Getrennthaltung und Verwertung von Abféllen zu dulden (8 19 KrWG).

4

Das Befahren privater Wege und Grundsticke ist zu gestatten, soweit dieses zur
ordnungsgemaRen Entsorgung der Abfélle erforderlich ist. Fir AbfallgroRBbehalter sowie fir die
dazugehorenden Transportwege auf dem Grundstick werden im Einzelfall durch die Stadt
besondere Anordnungen gegeben.

(5)
Der Behélterstandplatz sowie der Transportweg muissen ausreichend befestigt sein und das
Absetzen und den Transport des Abfallgrof3behdlters ohne Behinderungen zulassen.

§13
Abfuhr

1)

AbfallgroRbehalter werden wochentlich geleert. Alle Ubrigen Abfallbehélter werden alle zwei
Wochen bei Bereitstellung geleert. Abfallsdcke nach § 10 Abs. 2 Nr. 3 werden zusammen mit den
bereitgestellten festen Restabfallbehaltern abgefahren. Die Leerungen der Behélter nach 810 Abs.
2 Nr. 1 sowie der zugelassenen Bioabfallbehalter werden mit Hilfe eines
Tonnenidentifikationssystems erfasst.

(2)
Der fur die Abfuhr vorgesehene Abfuhrtag wird gemaf § 27 bekanntgegeben.
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(3)

Kdnnen die Abfallbehdlter aus einem von dem Anschluss- und Benutzungspflichtigen zu
vertretenden Grunde nicht entleert oder abgefahren werden, so erfolgt die Entleerung und Abfuhr
erst am nachsten regelmafigen Abfuhrtag. Ist dies nicht vertretbar, kann eine aufRerplanmafige
Abfuhr erfolgen.

(4)

Auf Antrag kdnnen aul3erhalb der regelmafigen Bereitstellung Leerungen durchgefihrt werden.

lll. Besondere Arten der Entsorgung

8§14
Altpapier, Altglas, Alttextilien

1)

Altpapier im Sinne von § 4 Abs. 1 Nr. 1 ist Abfall aus Papier, wie Zeitungen, Zeitschriften, Pappe,
Pappverpackungen und andere nicht verschmutzte, ausschlieBlich aus Papier bestehende,
bewegliche Sachen, deren sich der Besitzer entledigen will.

(2)

Altpapier aus Haushaltungen ist der Stadt Salzgitter an den bekanntgegebenen Sammelstellen
durch Eingabe in die entsprechend gekennzeichneten Container oder Uiber die fur das Grundstick
des Anschlusspflichtigen aufgestellten Altpapierbehalter zu tberlassen.

3
Fur das Einsammeln des Altpapiers von den Grundsticken des Anschlusspflichtigen sind
folgende Behalter zugelassen:

120 | Abfallbehalter
240 | Abfallbehalter

(4)
Die Leerung der Behalter nach Abs. 3 erfolgt einmal im Monat. Die 88 10 Abs. 4 und 5, 11 Abs. 1
bis 8, 12 Abs. 1 Satz 1 bis 4, 12 Abs. 3 bis 5, 13 Abs. 2 und 3 gelten sinngemal.

)
Altglas im Sinne von § 4 Abs. 1 Nr. 2 ist Hohlglas (z.B. Flaschen und Glaser, nicht aber Fenster-
oder Spiegelglas), dessen sich der Besitzer entledigen will.

(6)
Altglas aus Haushaltungen ist der Stadt Salzgitter an den bekanntgegebenen Sammelstellen
durch Eingabe in die entsprechend gekennzeichneten Container zu Uberlassen.

(7)

Alttextilien im Sinne von 8 4 Abs. 1 Nr. 3 sind Kleidungsstiicke, Wasche, Tischwasche,
Bettwasche, Federbetten und andere nicht verschmutzte gewebte Faserstoffe sowie Schuhe.
Nicht zu den Alttextilien gehdren Putzlumpen, Teppiche, Matratzen, Koffer und Taschen.

Seite 222

Herausgeber: Stadt Salzgitter - Ersteller: Eigenbetrieb Gebdudemanagement, Einkauf und Logistik



44. Jahrgang Salzgitter, 15. November 2017 Amtsblatt Nr. 26

8
Alttextilien aus Haushaltungen sind der Stadt Salzgitter an den bekannten Sammelstellen durch
Eingabe in die entsprechend gekennzeichneten Container zu Uberlassen.

(9)

Zur Vermeidung von Larmbelastigungen dirfen Depotcontainer fur Altglas von montags bis
samstags nur in der Zeit von 7.00 Uhr bis 19.00 Uhr benutzt werden; an Sonn- und Feiertagen ist
das Einwerfen untersagt.

(10)
Das Ablagern von Altpapier, Altglas und Alttextilien neben den Containern ist verboten.

815
Bauabfalle

1)
Bauabfalle im Sinne von 8 4 Abs. 1 Nr. 4 sind Bauschutt, StraRenaufbruch und Erdaushub sowie
Baustellenabfélle und sonstige Baureststoffe.

(2)
Bauabfalle zur Beseitigung sind der Stadt an einer von der Stadt zugewiesenen
Entsorgungsanlage durch Ubergabe zu Uberlassen.

§16
Sperrmill

(1)

Sperrmill im Sinne von § 4 Abs. 1 Nr. 5 sind bewegliche Sachen aus privaten Haushaltungen, die
selbst nach einer zumutbaren Zerkleinerung wegen ihrer Sperrigkeit, ihres Gewichts oder ihrer
Materialbeschaffenheit nicht in die von der Stadt Salzgitter zur Verfigung gestellten Abfallbehalter
passen, diese beschadigen oder das Entleeren erschweren kénnten und deren sich der Besitzer
entledigen will. Nicht zum Sperrmill gehdren Nachtspeicherheizkdrper, Autoreifen sowie Abfélle
nach 88 14 und 15 sowie 88 17 bis 21. Im Einzelfall entscheidet die Stadt, welche Gegenstande
zum Sperrmdall zahlen.

(2)

Sperrmull wird auf Antrag des Besitzers eingesammelt und abgefahren. Der Antrag ist schriftlich
beim ,Stadtischen Regiebetrieb” zu stellen. Die Stadt legt den Abfuhrtag fest und gibt diesen dem
Abfallbesitzer vorher schriftlich bekannt. Im Antrag ist der Abfuhrort zu benennen (Wohnung,
Kleingarten), der an einer 6ffentlichen StralRe liegen muss.

(3

Sperrmiill ist so gestapelt, gebiindelt oder in sonstiger Weise geordnet und - soweit mdglich -
getrennt nach Materialien (Holz, Metall usw.) an dem festgelegten Abfuhrtag bis 7.00 Uhr am
Fahrbahnrand bereitzustellen, dass die StralRe nicht verschmutzt wird und der 6ffentliche Verkehr
auf den Gehwegen und Fahrbahnen nicht geféahrdet wird. Die Einzelstiicke durfen héchstens ein
Gewicht von 75 kg und eine Grof3e von 2,20 m x 1,50 m x 0,75 m haben.
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4
Zum Sperrmill gehérende Abféalle, deren Umfang tber den in Abs. 3 genannten hinausgeht, sind
bei der von der Stadt bekanntgegebenen Entsorgungsanlage zu Uberlassen.

5

Sperrmull wird mit der Verladung in den Abfuhrwagen Eigentum der Stadt Salzgitter.
Ausgenommen von diesem Eigentumserwerb sind Sachen, die nicht herrenlos im Sinne des 8§ 959
des Birgerlichen Gesetzbuches sind.

(6)

Neben der Entsorgung nach Abs. 2 und 3 wird auf Antrag des Besitzers der Sperrmill innerhalb
von zwei Werktagen nach Antragstellung abgeholt. Die Stadt stellt hierflir einmalig einen
Container mit einem Fillraum bis 5 cbm zur Verfligung.

8§17
Altmetall
1)
Altmetall im Sinne von 8 5 Abs. 1 Nr. 10 sind alle Gegenstande aus Metall (z. B. Fahrrader,
Bettgestelle, Badewannen, Eisenstangen usw.), deren sich der Besitzer entledigen will. Nicht zum
Altmetall gehort Dosenschrott; dieser ist entsprechend dem vorgesehenen Ricknahmesystem zu
entsorgen.

(2)
Altmetall aus privaten Haushaltungen ist, soweit es nicht im Rahmen der Sperrmillsammlung
geman § 16 eingesammelt wird, bei den Abfallentsorgungsanlagen gemaf3 § 22 zu lberlassen.

8§18
Altholz
a . . .
Altholz im Sinne von § 5 Abs. 1 Nr. 11 sind Abféalle, die aus Massivholz, Holzwerkstoffen oder aus
Verbundstoffen mit iberwiegendem Holzanteil (mehr als 50 Masseprozent) bestehen.

2
Altholz aus privaten Haushaltungen ist, soweit es nicht im Rahmen der Sperrmillsammlung
gemal § 16 eingesammelt wird, bei den Abfallentsorgungsanlagen gemaf 8§ 22 zu tberlassen.

§19
Schadstoffhaltige Abféalle
aus Haushaltungen

1)

Schadstoffhaltige Abfélle im Sinne von § 4 Abs. 1 Nr. 6 sind schadstoffhaltige bewegliche Sachen
aus Haushaltungen, die eine umweltschonende Abfallentsorgung erschweren oder gefahrden und
deren sich der Besitzer entledigen will. Dazu z&hlen z.B. Gifte, Laugen, Sauren, Farben,
Spachtelmassen, Reiniger, Polituren, teer- und Olhaltige Rickstédnde, Pflanzenbehandlungs- und
Schadlingsbekdmpfungsmittel,  Loésungsmittelgemische,  Fotochemikalien,  Nitroverdinner,
Waschbenzin, Rostschutzmittel, und sonstige Chemikalien und Geréte, die diese Stoffe enthalten.
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(2

Schadstoffhaltige Abfalle, die nicht den Herstellern oder Vertreibern zurtickgegeben werden, sind
durch Ubergabe an das Deponiepersonal am Sonderabfallzwischenlager oder in Kleinmengen bis
20 kg der mobilen Schadstoffsammlung zu tberlassen.

§ 20
Kleinmengen von gefahrlichen Abféllen
(Sonderabfallkleinmengen)

(1)

Kleinmengen von gefahrlichen Abfallen zur Beseitigung (Sonderabfallkleinmengen) im Sinne von
8 4 Abs. 1 Nr. 7 sind bewegliche Sachen aus gewerblichen oder sonstigen wirtschaftlichen
Unternehmen oder offentlichen Einrichtungen soweit bei ihm davon jahrlich nicht mehr als
insgesamt 2.000 kg je Abfallart anfallen. Die in Frage kommenden Abfallarten ergeben sich aus
der Anlage zur Verordnung Uber das Europdaische Abfallverzeichnis (AVV) vom 10.12.2001 (BGBI
I S. 3379) in der jeweils glltigen Fassung.

2
Sonderabfallkleinmengen kénnen vom Besitzer getrennt von anderen Abfallen und getrennt nach
Abfallarten bei der von der Stadt zugewiesenen Entsorgungsanlage angeliefert werden.

§21
Elektroaltgerate und Altbatterien

1)

Elektroaltgeréate im Sinne von 8§ 4 Abs.1 Nr. 9 sind Elektro- und Elektronikgerate aus privaten
Haushaltungen im Sinne von § 3 Nr. 3 des Gesetzes Uber das Inverkehrbringen, die Riicknahme
und die umweltvertragliche Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeraten (ElektroG) vom
20.10.2015 (BGBI I S. 1739), deren sich der Besitzer entledigen will.

(2)

Elektroaltgeréte, die nicht den Vertreibern oder Herstellern zuriickgegeben werden, sind der Stadt
an der auf der Abfallentsorgungsanlage Diebesstieg eingerichteten Sammelstelle getrennt von
anderen Abfallen durch Ubergabe zu Uberlassen.

(3)
Elektroaltgerate aus Haushaltungen kénnen auf Wunsch beim Abfallbesitzer abgeholt werden.
§ 16 Abs. 2 bis 4 gelten entsprechend.

4)
Altbatterien im Sinne von § 4 Abs.1 Nr. 9 sind Batterien, die Abfall im Sinne von 8 3 Abs. 1 Satz 1
KrwaG sind.

()

Gerate-Altbatterien, die nicht vom Elektro- und Elektronikaltgerdt umschlossen sind und vom
Endnutzer deshalb bei der Abgabe der Altgeréte getrennt wurden, kénnen der Stadt an der auf
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der Abfallentsorgungsanlage Diebesstieg eingerichteter Sammelstelle getrennt von anderen
Abfallen durch Ubergabe lberlassen werden.

IV. Erganzende Vorschriften

§ 22
Anlieferung bei den Abfallentsorgungsanlagen

(1)

Die Deponie Diebesstieg im Stadtteil Heerte dient zur Annahme und Ablagerung sowie zum
Umschlag der Abfalle, die im Gebiet der Stadt Salzgitter und der Samtgemeinde Baddeckenstedt
angefallen sind, soweit keine andere Entsorgung vorgesehen ist.

(2)

Die Benutzung der Deponie Diebesstieg wird durch eine Betriebsordnung geregelt. Die
Betriebsordnung kann fiir die Annahme und fir eine Vorbehandlung der Abfélle Regelungen und
Beschrankungen nach Art, Menge und Trennung von Abféllen vorsehen, soweit es der
ordnungsgemalie Betrieb oder das Gebot der Wiederverwertung erfordern. Die Betriebsordnung
liegt auf der Deponie 6ffentlich aus.

(3)

Besitzer von Abfallen, die nicht nach § 4 Abs. 3 von der Entsorgung ausgeschlossen sind, kénnen
diese mit Ausnahme der Restabfélle, die Uber den Restabfallbehalter zu entsorgen sind im
Rahmen ihrer Verpflichtungen selbst oder durch Beauftragte zu den von der Stadt benannten
Abfallentsorgungsanlagen bringen. Dabei sind Abfélle und wiederverwertbare Stoffe im Sinne der
88 15 bis 18 voneinander getrennt anzuliefern. Abfélle aus Industrie- und Gewerbebetrieben sind
vorbehandelt der Deponie anzuliefern, wobei bei den einzelnen Abfallstiicken eine Kantenldnge
von ca. 50 cm nicht uberschritten werden darf. Uber Ausnahmen kann im Einzelfall entschieden
werden. Der Transport hat in geschlossenen oder gegen Verlust des Abfalls in sonstiger Weise
gesicherten Fahrzeugen zu erfolgen. Die 88 53 und 54 KrWG sind zu beachten.

823
Modellversuche

Zur Erprobung neuer Abfallsammlungs-, -transport-, -behandlungs- oder Entsorgungsmethoden
oder -systeme kann die Stadt Modellversuche mit ortlich und zeitlich begrenzter Wirkung
einfuhren.

§24
Gebuhren
Fur die Inanspruchnahme der 6ffentlichen Einrichtung Abfallbewirtschaftung werden Gebihren

nach der Satzung Uber die Erhebung von Abfallentsorgungsgebihren in der Stadt Salzgitter
(Abfallentsorgungsgebiihrensatzung) in der jeweils giltigen Fassung erhoben.
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8§25
Andere Berechtigte und Verpflichtete

Die sich aus dieser Satzung fur die Grundstiickseigentiimer ergebenden Rechte und Pflichten
gelten entsprechend fur andere am Grundstick dinglich Berechtigte, insbesondere fir
Erbbauberechtigte, Wohnungs- und Teileigentiimer, Dauerwohnungs- und
Dauernutzungsberechtigte im Sinne des Wohneigentumsrecht, Niel3braucher. Die
Grundstickseigentumer werden von ihren Verpflichtungen nicht dadurch befreit, dass neben
ihnen andere Berechtigte verpflichtet sind.

§ 26
Haftung
Fur Schaden, die bei der Durchflihrung der Abfallentsorgung durch die Stadt entstehen, haftet die
Stadt nur bei Vorsatz und grober Fahrlassigkeit ihrer Bediensteten.
§ 27
Bekanntmachungen
Die in dieser Satzung vorgesehenen Bekanntmachungen erfolgen in ortsiblicher Weise.

§28
Ordnungswidrigkeiten

1)

Ordnungswidrig im Sinne von § 10 Abs. 5 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes

(NKomVG) handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. Abfalle nicht getrennt bereitstellt oder Abfalle in nicht dafiir vorgesehene Behélter oder
Container einbringt oder die Abfalle nicht bei den dafiir vorgesehenen Stellen anliefert (§8 4
Abs. 7i. V. m. 88 10, 14, 15, 17 bis 21),

2. seiner Anzeige- und Auskunftspflicht nicht nachkommt (§ 6),

3. die in die Abfallbehélter der Stadt Salzgitter zur Entsorgung bereitgestellten Abfélle durchsucht
oder entfernt (§ 8 Abs. 3),

4. den Vorschriften zur Benutzung der Abfallbehalter (§ 11 Abs. 3, 4, 6, 8) zuwiderhandelt,

5. die Einwurfzeiten an den Depotcontainern missachtet oder Altglas, Altpapier und Alttextilien
neben den Depotcontainern ablagert (8 14 Abs. 9 und 10) oder

6. den Sperrmiill nicht ordnungsgeman bereitstellt (§ 16 Abs. 3).
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2
Ordnungswidrigkeiten nach dieser Bestimmung kénnen mit einer GeldbulRe von bis zu 5.000 EUR
geahndet werden.

§29
Inkrafttreten
1)
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
2

Gleichzeitig tritt die Satzung Uber die Abfallentsorgung in der Stadt Salzgitter
(Abfallentsorgungssatzung) vom 30. Januar 1997 (Amtsblatt fir die Stadt Salzgitter, Seite 12),
zuletzt geandert durch die 15. Satzung zur Anderung der Satzung iiber die Abfallentsorgung in der
Stadt Salzgitter vom 24. November 2010 (Amtsblatt fir die Stadt Salzgitter, Seite 230) aulRer
Kraft.

Salzgitter, den 30.10.2017

gez. Frank Klingebiel
(Oberbiirgermeister)
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Anlage zur Abfallwirtschaftssatzung

Amtsblatt Nr. 26

Abfall- Abfallbezeichnung Einzelfall-
schlissel bewertung
01 Abféalle, die beim Aufsuchen, Ausbeuten und Gewinnen

sowie bei der physikalischen und chemischen

Behandlung von Bodenschétzen entstehen

0101 Abfalle aus dem Abbau von Bodenschéatzen

010101 Abféalle aus dem Abbau von metallhaltigen Bodenschétzen

010102 Abfalle aus dem Abbau von nichtmetallhaltigen
Bodenschétzen

0103 Abfélle aus der physikalischen und chemischen
Verarbeitung von metallhaltigen Bodenschatzen

010304 Saure bildende Aufbereitungsriickstande aus der
Verarbeitung von sulfidischem Erz

010305 andere Aufbereitungsrickstande, die gefahrliche Stoffe
enthalten

01 03 06 Aufbereitungsriickstande mit Ausnahme derjenigen, die unter
01 03 04 und 01 03 05 fallen

01 03 07 andere, gefahrliche Stoffe enthaltende Abfélle aus der
physikalischen und chemischen Verarbeitung von
metallhaltigen Bodenschétzen

01 03 08 staubende und pulvrige Abfélle mit Ausnahme derjenigen, die
unter 01 03 07 fallen

01 03 09 Rotschlamm aus der Aluminiumoxidherstellung mit
Ausnahme von Abfallen, die unter 01 03 10 fallen

010310 Rotschlamm aus der Aluminiumoxidherstellung, der
gefahrliche Stoffe enthalt, mit Ausnahme der unter 01 03 07
genannten Abfélle

01 03 99 Abfalle a. n. g.

0104 Abfélle aus der physikalischen und chemischen
Weiterverarbeitung von nichtmetallhaltigen
Bodenschatzen

01 04 07 gefahrliche Stoffe enthaltende Abfélle aus der physikalischen
und chemischen Weiterverarbeitung von nichtmetallhaltigen
Bodenschatzen

010411 Abfalle aus der Verarbeitung von Kali- und Steinsalz mit
Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 fallen

01 04 99 Abfalle a. n. g.

0105 Bohrschlamme und andere Bohrabfalle

010504 Schlamme und Abfalle aus Sulwasserbohrungen

010505 olhaltige Bohrschlamme und -abfélle

01 05 06 Bohrschlamme und andere Bohrabfalle, die gefahrliche Stoffe
enthalten

01 05 07 barythaltige Bohrschlamme und -abfélle mit Ausnahme
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Abfall- Abfallbezeichnung Einzelfall-

schlissel bewertung
derjenigen, die unter 01 05 05 und 01 05 06 fallen

01 05 08 chloridhaltige Bohrschlamme und -abfélle mit Ausnahme
derjenigen, die unter 01 05 05 und 01 05 06 fallen

01 0599 Abfalle a. n. g.

02 Abfalle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft,
Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei sowie der
Herstellung und Verarbeitung von Nahrungsmitteln

02 01 Abfalle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft,
Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei

02 01 02 Abfalle aus tierischem Gewebe

02 01 06 tierische Ausscheidungen, Gille/Jauche und Stallmist
(einschlieBlich verdorbenes Stroh), Abwasser, getrennt
gesammelt und extern behandelt

02 0107 Abfalle aus der Forstwirtschaft

02 01 08 * | Abfalle von Chemikalien fur die Landwirtschaft, die
gefahrliche Stoffe enthalten

020199 Abfalle a. n. g.

02 02 Abfalle aus der Zubereitung und Verarbeitung von
Fleisch, Fisch und anderen Nahrungsmitteln tierischen
Ursprungs

020201 Schlamme von Wasch- und Reinigungsvorgangen

02 02 02 Abfélle aus tierischem Gewebe

02 02 03 fur Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe

020204 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

02 02 99 Abfalle a. n. g.

02 03 Abfélle aus der Zubereitung und Verarbeitung von Obst,
Gemuse, Getreide, Speisedlen, Kakao, Kaffee, Tee und
Tabak, aus der Konservenherstellung, der Herstellung
von Hefe und Hefeextrakt sowie der Zubereitung und
Fermentierung von Melasse

02 03 02 Abfalle von Konservierungsstoffen

02 0303 Abfalle aus der Extraktion mit Losemitteln

02 03 05 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

02 03 99 Abfalle a. n. g.

0204 Abfélle aus der Zuckerherstellung

02 04 03 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

02 04 99 Abfalle a. n. g.

02 05 Abfélle aus der Milchverarbeitung

02 05 02 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
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Aot | Avialbezeichnung Cneatal

02 0599 Abfalle a. n. g.

02 06 Abfalle aus der Herstellung von Back- und SifRwaren

02 06 02 Abfalle von Konservierungsstoffen

02 06 03 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

02 06 99 Abfalle a. n. g.

02 07 Abfalle aus der Herstellung von alkoholischen und
alkoholfreien Getranken (ohne Kaffee, Tee und Kakao)

02 07 03 Abfalle aus der chemischen Behandlung

02 07 05 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

02 07 99 Abfalle a. n. g.

03 Abfalle aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von
Platten, Mdbeln, Zellstoffen, Papier und Pappe

0301 Abfalle aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von
Platten und Md6beln

030104 * | Sagemehl, Spane, Abschnitte, Holz, Spanplatten und
Furniere, die geféhrliche Stoffe enthalten

03 0199 Abfalle a. n. g.

03 02 Abfalle aus der Holzkonservierung

030201 * | halogenfreie organische Holzschutzmittel

03 02 02 * | chlororganische Holzschutzmittel

03 02 03 * | metallorganische Holzschutzmittel

030204 * | anorganische Holzschutzmittel

03 02 05 * | andere Holzschutzmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten

03 02 99 Holzschutzmittel a. n. g.

03 03 Abfalle aus der Herstellung und Verarbeitung von
Zellstoff, Papier, Karton und Pappe

03 03 02 Sulfitschlamme (aus der Rickgewinnung von Kochlaugen)

03 03 05 De-inking-Schlamme aus dem Papierrecycling

030311 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit
Ausnahme derjenigen, die unter 03 03 10 fallen

03 03 99 Abfalle a. n. g.

04 Abfalle aus der Leder-, Pelz- und Textilindustrie

04 01 Abfélle aus der Leder- und Pelzindustrie

040101 Fleischabschabungen und Hauteabféalle

04 01 02 geéschertes Leimleder

04 0103 * | Entfettungsabfalle, l6semittelhaltig, ohne flissige Phase

040104 chromhaltige Gerbereibriihe
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Abfall- Abfallbezeichnung Einzelfall-

schlissel bewertung

04 01 05 chromfreie Gerbereibriihe

04 01 06 chromhaltige Schlamme, insbesondere aus der
betriebseigenen Abwasserbehandlung

04 01 07 chromfreie Schlamme, insbesondere aus der betriebseigenen
Abwasserbehandlung

04 01 08 chromhaltige Abfalle aus gegerbtem Leder (Abschnitte,
Schleifstaub, Falzspéne)

04 01 99 Abfalle a. n. g.

04 02 Abfalle aus der Textilindustrie

0402 14 * | Abfélle aus dem Finish, die organische Losungsmittel
enthalten

04 02 16 * | Farbstoffe und Pigmente, die gefahrliche Stoffe enthalten

04 02 17 Farbstoffe und Pigmente mit Ausnahme derjenigen, die unter
04 02 16 fallen

04 02 19 * | Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung,
die gefahrliche Stoffe enthalten

04 02 20 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit
Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 19 fallen

04 02 99 Abfalle a. n. g.

05 Abfélle aus der Erddlraffination, Erdgasreinigung und
Kohlepyrolyse

0501 Abfalle aus der Erddlraffination

0501 02 * | Entsalzungsschlamme

050103 * | Bodenschlamme aus Tanks

0501 04 * | saure Alkylschlamme

050105 | * | verschiittetes Ol

05 01 06 * | olhaltige Schlamme aus Betriebsvorgangen und
Instandhaltung

050107 * | Saureteere

0501 08 * | andere Teere

0501 09 * | Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung,
die gefahrliche Stoffe enthalten

050110 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit
Ausnahme derjenigen, die unter 05 01 09 fallen

050111 * | Abfélle aus der Brennstoffreinigung mit Basen

050112 | * | saurehaltige Ole

050115 * | gebrauchte Filtertone

050116 schwefelhaltige Abfalle aus der Olentschwefelung

050117 Bitumen

050199 Abfalle a. n. g.
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Abfall- Abfallbezeichnung Einzelfall-

schlissel bewertung

05 06 Abfalle aus der Kohlepyrolyse

05 06 01 * | Saureteere

05 06 03 * | andere Teere

05 06 04 Abfélle aus Kuhlkolonnen

05 07 Abfélle aus Erdgasreinigung und -transport

0507 01 * | quecksilberhaltige Abfalle

05 07 02 schwefelhaltige Abfalle

05 07 99 Abfalle a. n. g.

06 Abfélle aus anorganisch-chemischen Prozessen

06 01 Abfélle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und
Anwendung (HZVA) von Séauren

06 01 01 * | Schwefelsaure und schweflige Saure

06 01 02 * | Salzsaure

06 01 03 * | Flusssaure

06 0104 * | Phosphorsaure und phosphorige Saure

06 01 05 * | Salpetersaure und salpetrige Saure

06 01 06 * | andere Sauren

06 01 99 Abfalle a. n. g.

06 02 Abfalle aus HZVA von Basen

06 02 01 * | Calciumhydroxid

06 02 03 * | Ammoniumhydroxid

06 02 04 * | Natrium- und Kaliumhydroxid

06 02 05 * | andere Basen

06 02 99 Abfalle a. n. g.

06 03 Abfélle aus HZVA von Salzen, Salzlésungen und
Metalloxiden

06 03 11 * | feste Salze und Lésungen, die Cyanid enthalten

06 03 13 * | feste Salze und Lésungen, die Schwermetalle enthalten

06 03 14 feste Salze und Ldsungen mit Ausnahme derjenigen, die
unter 06 03 11 und 06 03 13 fallen

06 03 15 * | Metalloxide, die Schwermetalle enthalten

06 03 99 Abfalle a. n. g.

06 04 Metallhaltige Abféalle mit Ausnahme derjenigen, die unter
06 03 fallen

06 04 03 * | arsenhaltige Abfalle

06 04 04 * | quecksilberhaltige Abfalle

06 04 05 * | Abfalle, die andere Schwermetalle enthalten
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06 04 99 Abfalle a. n. g.

06 05 Schlamme aus der betriebseigenen
Abwasserbehandlung

06 05 02 * | Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung,
die gefahrliche Stoffe enthalten

06 06 02 * | Abfélle, die geféahrliche Sulfide enthalten

06 06 03 sulfidhaltige Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 06
06 02 fallen

06 06 99 Abfalle a. n. g.

06 07 Abfalle aus HZVA von Halogenen und aus der
Halogenchemie

06 07 01 * | asbesthaltige Abfalle aus der Elektrolyse

06 07 02 * | Aktivkohle aus der Chlorherstellung

06 07 03 * | quecksilberhaltige Bariumsulfatschlamme

06 07 04 * | Losungen und Sauren, z.B. Kontaktsaure

06 07 99 Abfalle a. n. g.

06 08 Abfalle aus HZVA von Silicium und
Siliciumverbindungen

06 08 02 * | Abfélle, die gefahrliche Chlorsilane enthalten

06 08 99 Abfalle a. n. g.

06 09 Abfalle aus HZVA von phosphorhaltigen Chemikalien
und aus der Phosphorchemie

06 09 02 phosphorhaltige Schlacke

06 09 03 * | Reaktionsabfélle auf Calciumbasis, die geféahrliche Stoffe
enthalten oder durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind

06 09 04 Reaktionsabfalle auf Calciumbasis mit Ausnahme derjenigen,
die unter 06 09 03 fallen

06 09 99 Abfalle a. n. g.

06 10 Abfalle aus HZVA von stickstoffhaltigen Chemikalien,
aus der Stickstoffchemie und der Herstellung von
Dingemitteln

06 10 02 * | Abfélle, die geféahrliche Stoffe enthalten

06 10 99 Abfalle a. n. g.

06 11 Abfalle aus der Herstellung von anorganischen
Pigmenten und Farbgebern

06 11 99 Abfalle a. n. g.

06 13 Abfalle aus anorganisch-chemischen Prozessen a. n. g.

06 1301 * | anorganische Pflanzenschutzmittel, Holzschutzmittel und
andere Biozide

06 13 02 * | gebrauchte Aktivkohle (auf3er 06 07 02)
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06 1303 Industrierul®

06 13 04 Abfalle aus der Asbestverarbeitung

06 13 05 Ofen- und Kaminruf3

06 13 99 Abfalle a. n. g.

07 Abfalle aus organisch-chemischen Prozessen

07 01 Abfalle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und
Anwendung (HZVA) organischer Grundchemikalien

070101 wassrige Waschfllssigkeiten und Mutterlaugen

07 01 03 halogenorganische Ldsemittel, Waschflussigkeiten und
Mutterlaugen

070104 andere organische Losemittel, Waschfllssigkeiten und
Mutterlaugen

07 01 07 halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande

07 01 08 andere Reaktions- und Destillationsrickstande

07 01 09 halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 0110 andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

070111 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung,
die gefahrliche Stoffe enthalten

070112 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit
Ausnahme derjenigen, die unter 07 01 11 fallen

07 01 99 Abfalle a. n. g.

07 02 Abfélle aus HZVA von Kunststoffen, synthetischem
Gummi und Kunstfasern

07 0201 wassrige Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 02 03 halogenorganische Ldsemittel, Waschflussigkeiten und
Mutterlaugen

07 02 04 andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und
Mutterlaugen

07 02 07 halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande

07 02 08 andere Reaktions- und Destillationsriickstande

07 02 09 halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 02 10 andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 02 11 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung,
die gefahrliche Stoffe enthalten

07 02 12 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit
Ausnahme derjenigen, die unter 07 02 11 fallen

07 02 13 Kunststoffabfélle

07 02 14 Abfalle von Zusatzstoffen, die gefahrliche Stoffe enthalten

07 02 16 Abfalle, die gefahrliche Silicone enthalten
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07 02 99 Abfélle a. n. g.

07 03 Abfalle aus HZVA von organischen Farbstoffen und
Pigmenten (aufer 06 11)

07 0301 wassrige Waschfllssigkeiten und Mutterlaugen

07 03 03 halogenorganische Losemittel, Waschfllissigkeiten und
Mutterlaugen

07 0304 andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und
Mutterlaugen

07 03 07 halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande

07 03 08 andere Reaktions- und Destillationsrickstande

07 03 09 halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 03 10 andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

070311 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung,
die gefahrliche Stoffe enthalten

07 03 12 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit
Ausnahme derjenigen, die unter 07 03 11 fallen

07 03 99 Abfalle a. n. g.

07 04 Abfalle aus HZVA von organischen
Pflanzenschutzmitteln (aul3er 02 01 08 und 02 01 09),
Holzschutzmitteln (aufer 03 02) und anderen Bioziden

0704 01 wassrige Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 04 03 halogenorganische Losemittel, Waschfllssigkeiten und
Mutterlaugen

0704 04 andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und
Mutterlaugen

07 04 07 halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande

07 04 08 andere Reaktions- und Destillationsriickstande

07 04 09 halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 04 10 andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

0704 11 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung,
die gefahrliche Stoffe enthalten

07 04 12 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit
Ausnahme derjenigen, die unter 07 04 11 fallen

07 04 13 feste Abfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten

07 04 99 Abfalle a. n. g.

07 05 Abfalle aus HZVA von Pharmazeutika

07 0501 wassrige Waschfllssigkeiten und Mutterlaugen

07 0503 halogenorganische Losemittel, Waschfllissigkeiten und
Mutterlaugen

070504 andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und
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Mutterlaugen

07 05 07 * | halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande

07 05 08 * | andere Reaktions- und Destillationsrickstande

07 05 09 * | halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 05 10 * | andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

070511 * | Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung,
die gefahrliche Stoffe enthalten

07 0512 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit
Ausnahme derjenigen, die unter 07 05 11 fallen

07 05 13 * | feste Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

07 05 99 Abfalle a. n. g.

07 06 Abfalle aus HZVA von Fetten, Schmierstoffen, Seifen,
Waschmitteln, Desinfektionsmitteln und
Korperpflegemitteln

07 06 01 * | wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

07 06 03 * | halogenorganische Losemittel, Waschfllssigkeiten und
Mutterlaugen

07 06 04 * | andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und
Mutterlaugen

07 06 07 * | halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande

07 06 08 * | andere Reaktions- und Destillationsrickstande

07 06 09 * | halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 06 10 * | andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 06 11 * | Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung,
die gefahrliche Stoffe enthalten

07 06 12 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit
Ausnahme derjenigen, die unter 07 06 11 fallen

07 06 99 Abfalle a. n. g.

07 07 Abfélle aus HZVA von Feinchemikalien und Chemikalien
a.n.g.

07 07 01 * | wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

07 07 03 * | halogenorganische Losemittel, Waschflussigkeiten und
Mutterlaugen

07 07 04 * | andere organische Losemittel, Waschfllssigkeiten und
Mutterlaugen

07 07 07 * | halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande

07 07 08 * | andere Reaktions- und Destillationsruckstande

07 07 09 * | halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 07 10 * | andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien
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07 07 11 * | Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung,
die gefahrliche Stoffe enthalten

07 07 12 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit
Ausnahme derjenigen, die unter 07 07 11 fallen

07 07 99 Abfalle a. n. g.

08 Abfalle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und
Anwendung (HZVA) von Beschichtungen (Farben, Lacke,
Email), Klebstoffen, Dichtmassen und Druckfarben

08 01 Abfélle aus HZVA und Entfernung von Farben und
Lacken

080111 * | Farb- und Lackabfalle, die organische Lésemittel oder andere
gefahrliche Stoffe enthalten

08 01 13 * | Farb- und Lackschlamme, die organische Losemittel oder
andere gefahrliche Stoffe enthalten

080114 Farb- und Lackschlamme mit Ausnahme derjenigen, die
unter 08 01 13 fallen

08 01 15 * | wassrige Schlamme, die Farben oder Lacke mit organischen
Losemitteln oder anderen geféhrlichen Stoffen enthalten

080116 wassrige Schlamme, die Farben oder Lacke enthalten, mit
Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 15 fallen

08 0117 * | Abfélle aus der Farb- oder Lackentfernung, die organische
Losemittel oder andere geféahrliche Stoffe enthalten

08 0118 Abfalle aus der Farb- oder Lackentfernung mit Ausnahme
derjenigen, die unter 08 01 17 fallen

08 01 19 * | wassrige Suspensionen, die Farben oder Lacke mit
organischen Losemitteln oder anderen geféahrlichen Stoffen
enthalten

08 01 20 wassrige Suspensionen, die Farben oder Lacke enthalten,
mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 19 fallen

080121 * | Farb- oder Lackentfernerabfélle

08 01 99 Abfalle a. n. g.

08 02 Abfélle aus HZVA anderer Beschichtungen
(einschlieB3lich keramischer Werkstoffe)

08 02 01 Abfalle von Beschichtungspulver

08 02 03 wassrige Suspensionen, die keramische Werkstoffe enthalten

08 02 99 Abfalle a. n. g.

08 03 Abfalle aus HZVA von Druckfarben

08 03 07 wassrige Schlamme, die Druckfarben enthalten

08 03 08 wassrige fllissige Abfalle, die Druckfarben enthalten

08 03 12 * | Druckfarbenabfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten

080314 * | Druckfarbenschlamme, die gefahrliche Stoffe enthalten

Seite 238

Herausgeber: Stadt Salzgitter - Ersteller: Eigenbetrieb Gebdudemanagement, Einkauf und Logistik



44, Jahrgang

Salzgitter, 15. November 2017

Amtsblatt Nr. 26

Abfall- Abfallbezeichnung Einzelfall-

schlissel bewertung

08 03 16 Abfalle von Atzlésungen

08 03 17 Tonerabfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

08 03 19 Dispersionsol

08 03 99 Abfalle a. n. g.

08 04 Abfalle aus HZVA von Klebstoffen und Dichtmassen
(einschlielllich wasserabweisender Materialien)

08 04 09 Klebstoff- und Dichtmassenabfalle, die organische Lésemittel
oder andere gefahrliche Stoffe enthalten

08 04 11 klebstoff- und dichtmassenhaltige Schlamme, die organische
Losemittel oder andere geféahrliche Stoffe enthalten

0804 12 klebstoff- und dichtmassenhaltige Schlamme mit Ausnahme
derjenigen, die unter 08 04 11 fallen

08 04 13 wassrige Schlamme, die Klebstoffe oder Dichtmassen mit
organischen Losemitteln oder anderen gefahrlichen Stoffen
enthalten

0804 14 wassrige Schlamme, die Klebstoffe oder Dichtmassen
enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 04 13 fallen

08 04 15 wassrige flussige Abfalle, die Klebstoffe oder Dichtmassen
mit organischen Losemitteln oder anderen gefahrlichen
Stoffen enthalten

08 04 16 wassrige flussige Abfalle, die Klebstoffe oder Dichtmassen
enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 04 15 fallen

08 04 17 Harzole

08 04 99 Abfalle a. n. g.

08 05 Nicht unter 08 aufgefuhrte Abfalle

08 0501 Isocyanatabfalle

09 Abfélle aus der fotografischen Industrie

0901 Abfalle aus der fotografischen Industrie

090101 Entwickler und Aktivatorenldsungen auf Wasserbasis

09 01 02 Offsetdruckplatten-Entwicklerldsungen auf Wasserbasis

090103 Entwicklerldsungen auf Losemittelbasis

090104 Fixierbader

090105 Bleichlésungen und Bleich-Fixier-Bader

09 01 06 silberhaltige Abfalle aus der betriebseigenen Behandlung
fotografischer Abfalle

09 01 07 Filme und fotografische Papiere, die Silber oder
Silberverbindungen enthalten

09 01 08 Filme und fotografische Papiere, die kein Silber und keine
Silberverbindungen enthalten

0901 11 Einwegkameras mit Batterien, die unter 16 06 01, 16 06 02
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oder 16 06 03 fallen

090112 Einwegkameras mit Batterien mit Ausnahme derjenigen, die
unter 09 01 11 fallen

090113 * | wassrige flissige Abfélle aus der betriebseigenen
Silberrickgewinnung mit Ausnahme derjenigen, die unter 09
01 06 fallen

09 0199 Abfalle a. n. g.

10 Abfélle aus thermischen Prozessen

1001 Abfalle aus Kraftwerken und anderen
Verbrennungsanlagen (aul3er 19)

100104 * | Filterstaube und Kesselstaub aus Olfeuerung

10 01 05 Reaktionsabfélle auf Calciumbasis aus der
Rauchgasentschwefelung in fester Form

10 01 07 Reaktionsabfalle auf Calciumbasis aus der
Rauchgasentschwefelung in Form von Schlammen

1001 09 * | Schwefelsaure

1001 13 * | Filterstaube aus emulgierten, als Brennstoffe verwendeten
Kohlenwasserstoffen

1001 14 * | Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub aus der
Abfallmitverbrennung, die gefahrliche Stoffe enthalten

1001 16 * | Filterstaube aus der Abfallmitverbrennung, die gefahrliche
Stoffe enthalten

1001 20 * | Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung,
die gefahrliche Stoffe enthalten

1001 22 * | wassrige Schlamme aus der Kesselreinigung, die gefahrliche
Stoffe enthalten

1001 23 wassrige Schlamme aus der Kesselreinigung mit Ausnahme
derjenigen, die unter 10 01 22 fallen

1001 25 Abfalle aus der Lagerung und Vorbereitung von Brennstoffen
fur Kohlekraftwerke

1001 99 Abfalle a. n. g.

10 02 Abfalle aus der Eisen- und Stahlindustrie

10 02 07 * | feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche
Stoffe enthalten

1002 11 * | olhaltige Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung

1002 13 * | Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die
gefahrliche Stoffe enthalten

1002 99 Abfalle a. n. g.

10 03 Abfélle aus der thermischen Aluminium-Metallurgie

10 03 04 * | Schlacken aus der Erstschmelze

10 03 05 Aluminiumoxidabfalle
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10 03 08 * | Salzschlacken aus der Zweitschmelze

10 03 09 * | schwarze Kratzen aus der Zweitschmelze

1003 15 * | Abschaum, der entziindlich ist oder in Kontakt mit Wasser
entziindliche Gase in gefahrlicher Menge abgibt

1003 16 Abschaum mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 03 15 fallt

1003 17 * | teerhaltige Abfalle aus der Anodenherstellung

1003 18 Abfalle aus der Anodenherstellung, die Kohlenstoff enthalten,
mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 17 fallen

1003 19 * | Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt

1003 20 Filterstaub mit Ausnahme von Filterstaub, der unter 10 03 19
fallt

1003 21 * | andere Teilchen und Staub (einschlieRlich
Kugelmihlenstaub), die geféahrliche Stoffe enthalten

10 03 22 andere Teilchen und Staub (einschlief3lich
Kugelmihlenstaub) mit Ausnahme derjenigen, die unter 10
03 21 fallen

10 03 23 * | feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche
Stoffe enthalten

1003 25 * | Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die
gefahrliche Stoffe enthalten

10 03 27 * | 6lhaltige Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung

10 03 29 * | gefahrliche Stoffe enthaltende Abfélle aus der Behandlung
von Salzschlacken und schwarzen Kratzen

1003 99 Abfalle a. n. g.

1004 Abfélle aus der thermischen Bleimetallurgie

1004 01 * | Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)

10 04 02 * | Kratzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze)

10 04 03 * | Calciumarsenat

10 04 04 * | Filterstaub

10 04 05 * | andere Teilchen und Staub

10 04 06 * | feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

10 04 07 * | Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

1004 09 * | Olhaltige Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung

10 04 99 Abfalle a. n. g.

1005 Abfélle aus der thermischen Zinkmetallurgie

100501 Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)

10 0503 * | Filterstaub

1005 05 * | feste Abfalle aus der Abgasbehandlung
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10 05 06 * | Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

10 05 08 * | 6lhaltige Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung

1005 10 * | Kratzen und Abschaum, die entziindlich sind oder in Kontakt
mit Wasser entzindliche Gase in gefahrlicher Menge
abgeben

10 05 99 Abfalle a. n. g.

10 06 Abfélle aus der thermischen Kupfermetallurgie

10 06 02 Kratzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze)

10 06 03 * | Filterstaub

10 06 06 * | feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

10 06 07 * | Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

10 06 09 * | Olhaltige Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung

10 06 99 Abfalle a. n. g.

10 07 Abfélle aus der thermischen Silber-, Gold- und
Platinmetallurgie

1007 01 Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)

10 07 02 Kratzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze)

10 07 03 feste Abfélle aus der Abgasbehandlung

1007 05 Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

10 07 07 * | Olhaltige Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung

1007 99 Abfalle a. n. g.

10 08 Abfalle aus sonstiger thermischer Nichteisenmetallurgie

10 08 08 * | Salzschlacken (Erst- und Zweitschmelze)

1008 10 * | Kratzen und Abschaum, die entziindlich sind oder in Kontakt
mit Wasser entzindliche Gase in gefahrlicher Menge
abgeben

1008 12 * | teerhaltige Abfalle aus der Anodenherstellung

1008 15 * | Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt

1008 17 * | Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die
gefahrliche Stoffe enthalten

1008 19 * | Olhaltige Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung

10 08 99 Abfélle a. n. g.

10 09 Abfélle vom GielRen von Eisen und Stahl

10 09 05 * | gefahrliche Stoffe enthaltende Giel3formen und -sande vor
dem Giel3en

10 09 07 * | gefahrliche Stoffe enthaltende GielRformen und -sande nach
dem Giel3en

10 09 09 * | Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt
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1009 11 * | andere Teilchen, die gefahrliche Stoffe enthalten

1009 13 * | Abfélle von Bindemitteln, die geféhrliche Stoffe enthalten

1009 15 * | Abfalle aus rissanzeigenden Substanzen, die gefahrliche
Stoffe enthalten

1009 99 Abfalle a. n. g.

10 10 Abfalle vom GielRen von Nichteisenmetallen

101005 * | gefahrliche Stoffe enthaltende GielRformen und -sande vor
dem Giel3en

10 10 07 * | gefahrliche Stoffe enthaltende Giel3formen und -sande nach
dem Giel3en

10 10 09 * | Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt

101011 * | andere Teilchen, die gefahrliche Stoffe enthalten

1010 13 * | Abféalle von Bindemitteln, die geféahrliche Stoffe enthalten

10 10 15 * | Abfalle aus rissanzeigenden Substanzen, die geféahrliche
Stoffe enthalten

101099 Abfélle a. n. g.

1011 Abfélle aus der Herstellung von Glas und
Glaserzeugnissen

101109 * | Gemengeabfall mit gefahrlichen Stoffen vor dem Schmelzen

101111 * | Glasabfall in kleinen Teilchen und Glasstaub, die
Schwermetalle enthalten (z.B. aus Kathodenstrahlr6hren)

101113 * | Glaspolier- und Glasschleifschlamme, die gefahrliche Stoffe
enthalten

1011 15 * | feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche
Stoffe enthalten

10 11 17 * | Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die
gefahrliche Stoffe enthalten

10 11 19 * | feste Abfalle aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung,
die gefahrliche Stoffe enthalten

101199 Abfalle a. n. g.

1012 09 * | feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche
Stoffe enthalten

1012 11 * | Glasurabfalle, die Schwermetalle enthalten

1012 99 Abfalle a. n. g.

10 13 Abfélle aus der Herstellung von Zement, Branntkalk,
Gips und Erzeugnissen aus diesen

10 13 09 * | asbesthaltige Abfélle aus der Herstellung von Asbestzement

101310 Abfalle aus der Herstellung von Asbestzement mit Ausnahme
derjenigen, die unter 10 13 09 fallen

1013 12 * | feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche
Stoffe enthalten
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10 13 99 Abfalle a. n. g.

10 14 Abfalle aus Krematorien

101401 * | quecksilberhaltige Abfélle aus der Gasreinigung

11 Abfalle aus der chemischen Oberflachenbearbeitung und
Beschichtung von Metallen und anderen Werkstoffen;
Nichteisenhydrometallurgie

1101 Abfalle aus der chemischen Oberflachenbearbeitung und
Beschichtung von Metallen und anderen Werkstoffen
(z.B. Galvanik, Verzinkung, Beizen, Atzen,
Phosphatieren, alkalisches Entfetten und Anodisierung)

110105 * | saure Beizlésungen

1101 06 * | Sauren a. n. g.

11 01 07 * | alkalische Beizldsungen

110108 * | Phosphatierschlamme

110109 * | Schlamme und Filterkuchen, die gefahrliche Stoffe enthalten

110111 * | wassrige Spulflissigkeiten, die geféahrliche Stoffe enthalten

110112 wassrige Spulflussigkeiten mit Ausnahme derjenigen, die
unter 11 01 11 fallen

110113 * | Abfélle aus der Entfettung, die gefahrliche Stoffe enthalten

110115 * | Eluate und Schlamme aus Membransystemen oder
lonenaustauschsystemen, die gefahrliche Stoffe enthalten

110116 * | gesattigte oder verbrauchte lonenaustauscherharze

11 01 98 * | andere Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

110199 Abfalle a. n. g.

1102 Abfalle aus Prozessen der Nichteisen-Hydrometallurgie

1102 02 * | Schlamme aus der Zink-Hydrometallurgie (einschlie3lich
Jarosit, Goethit)

1102 05 * | Abfalle aus Prozessen der Kupfer-Hydrometallurgie, die
gefahrliche Stoffe enthalten

11 02 07 * | andere Abfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten

1102 99 Abfalle a. n. g.

1103 Schlamme und Feststoffe aus Harteprozessen

110301 * | cyanidhaltige Abfélle

110302 * | andere Abfalle

110503 feste Abfélle aus der Abgasbehandlung

110504 * | gebrauchte Flussmittel

110599 Abfalle a. n. g.
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12 Abfélle aus Prozessen der mechanischen Formgebung
sowie der physikalischen und mechanischen
Oberflachenbearbeitung vom Metallen und Kunststoffen

1201 Abfélle aus Prozessen der mechanischen Formgebung
sowie der physikalischen und mechanischen
Oberflachenbearbeitung von Metallen und Kunststoffen

12 01 06 * | halogenhaltige Bearbeitungsole auf Mineraldlbasis (aul3er
Emulsionen und Lésungen)

12 01 07 * | halogenfreie Bearbeitungséle auf Mineral6lbasis (auf3er
Emulsionen und Lésungen)

120108 * | halogenhaltige Bearbeitungsemulsionen und -l6sungen

120109 * | halogenfreie Bearbeitungsemulsionen und -l6sungen

120110 * | synthetische Bearbeitungsodle

120112 * | gebrauchte Wachse und Fette

1201 14 * | Bearbeitungsschlamme, die geféahrliche Stoffe enthalten

120116 * | Strahlmittelabfélle, die geféahrliche Stoffe enthalten

1201 18 * | 6lhaltige Metallschlamme (Schleif-, Hon- und Lappschlamme)

120119 * | biologisch leicht abbaubare Bearbeitungséle

1201 20 * | gebrauchte Hon- und Schleifmittel, die gefahrliche Stoffe
enthalten

12 0199 Abfalle a. n. g.

12 03 Abfalle aus der Wasser- und Dampfentfettung (auf3er 11)

120301 * | wassrige Waschflissigkeiten

12 03 02 * | Abfalle aus der Dampfentfettung

13 Olabfalle und Abféalle aus flissigen Brennstoffen (auRer
Speisedle und Olabfalle, die unter Kapitel 05, 12 oder 19
fallen)

1301 Abfalle von Hydraulikdlen

130101 * | Hydraulikole, die PCB enthalten

130104 * | chlorierte Emulsionen

1301 05 * | nichtchlorierte Emulsionen

130109 * | chlorierte Hydraulikble auf Mineral6lbasis

130110 * | nichtchlorierte Hydraulikble auf Mineral6lbasis

130111 * | synthetische Hydraulikdle

130112 * | biologisch leicht abbaubare Hydraulikole

130113 * | andere Hydraulikdle

1302 Abfalle von Maschinen-, Getriebe- und Schmierdlen

1302 04 * | chlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle auf
Mineraldlbasis
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13 02 05 * | nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle auf
Mineraldlbasis

1302 06 * | synthetische Maschinen-, Getriebe- und Schmierfle

13 02 07 * | biologisch leicht abbaubare Maschinen-, Getriebe- und
Schmierdle

1302 08 * | andere Maschinen-, Getriebe- und Schmierole

1303 Abfalle von Isolier- und Warmeibertragungsoélen

130301 * | Isolier- und Warmeubertragungsole, die PCB enthalten

13 03 06 * | chlorierte Isolier- und Warmedbertragungsole auf
MineralOlbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 13 03 01
fallen

13 03 07 * | nichtchlorierte Isolier- und Warmeubertragungsole auf
Mineraldlbasis

1303 08 * | synthetische Isolier- und Warmedbertragungsole

130309 * | biologisch leicht abbaubare Isolier- und
Warmeulbertragungsole

1303 10 * | andere Isolier- und Warmeubertragungsole

1304 Bilgendle

1304 01 * | Bilgendle aus der Binnenschifffahrt

13 04 02 * | Bilgenole aus Molenablaufkanalen

13 04 03 * | BilgenOle aus der ubrigen Schifffahrt

1305 Inhalte von Ol-/Wasserabscheidern

130501 * | feste Abfalle aus Sandfanganlagen und Ol- J
/Wasserabscheidern

130502 * | Schlamme aus Ol-/Wasserabscheidern

130503 * | Schlamme aus Einlaufschéachten

130506 | * | Ole aus Ol-/Wasserabscheidern

13 05 07 * | oliges Wasser aus Ol-/Wasserabscheidern

130508 * | Abfallgemische aus Sandfanganlagen und Ol-
/Wasserabscheidern

13 07 Abfalle aus flissigen Brennstoffen

130701 * | Heizo6l und Diesel

1307 02 * | Benzin

1307 03 * | andere Brennstoffe (einschlielRlich Gemische)

1308 Olabfélle a. n. g.

1308 01 * | Schlamme oder Emulsionen aus Entsalzern

1308 02 * | andere Emulsionen

1308 99 * | Abfalle a. n. g.
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14 Abfélle aus organischen Losemitteln, KithImitteln und
Treibgasen (aulRer Abfalle , die unter Kapitel 07 oder 08
fallen)

14 06 Abfélle aus organischen Losemitteln, KiihImitteln sowie
Schaum- und Aerosoltreibgasen

14 06 01 * | Fluorchlorkohlenwasserstoffe, HFCKW, HFKW

14 06 02 * | andere halogenierte Losemittel und Losemittelgemische

14 06 03 * | andere Ldsemittel und Losemittelgemische

14 06 04 * | Schlamme oder feste Abfélle, die halogenierte Losemittel
enthalten

14 06 05 * | Schlamme oder feste Abfélle, die andere Losemittel enthalten

15 Verpackungsabfall, Aufsaugmassen, Wischticher,
Filtermaterialien und Schutzkleidung (a. n. g.)

1501 Verpackungen (einschlief8lich getrennt gesammelter
kommunaler Verpackungsabfalle)

150110 * | Verpackungen, die Ruckstande gefahrlicher Stoffe enthalten
oder durch geféhrliche Stoffe verunreinigt sind

150111 * | Verpackungen aus Metall, die eine gefahrliche feste portse
Matrix (z.B. Asbest) enthalten, einschlief3lich geleerter
Druckbehaltnisse

1502 Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischticher und
Schutzkleidung

1502 02 * | Aufsaug- und Filtermaterialien (einschlieRlich Offilter a. n. g.),
Wischtticher und Schutzkleidung, die durch gefahrliche Stoffe
verunreinigt sind

16 Abfalle, die nicht anderswo im Verzeichnis aufgefuhrt sind

16 01 Altfahrzeuge verschiedener Verkehrstrager (einschlief3lich
mobiler Maschinen) und Abfalle aus der Demontage von
Altfahrzeugen sowie der Fahrzeugwartung (auf3er 13, 14, 16
06 und 16 08)

16 01 03 Altreifen

16 01 04 * | Altfahrzeuge

16 01 06 Altfahrzeuge, die weder Flissigkeiten noch andere
gefahrliche Bestandteile enthalten

16 01 07 * | Offilter

16 01 08 * | quecksilberhaltige Bauteile

16 01 09 * | Bauteile, die PCB enthalten

160110 | * | explosive Bauteile (z.B. aus Airbags)

16 01 11 * | asbesthaltige Bremsbelage

16 01 13 * | Bremsflussigkeiten

16 01 14 * | Frostschutzmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten
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16 01 15 Frostschutzmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01
14 fallen

16 01 16 Flissiggasbehalter

16 01 17 Eisenmetalle

16 01 18 Nichteisenmetalle

16 01 19 Kunststoffe

16 01 21 * | gefahrliche Bauteile mit Ausnahme derjenigen, die unter 16
01 07 bis 16 01 11, 16 01 13 und 16 01 14 fallen

16 01 22 Bauteile a.n.g.

16 01 99 Abfalle a. n. g.

16 02 Elektrische und elektronische Gerate und deren Bauteile

16 02 09 * | Transformatoren und Kondensatoren, die PCB enthalten

16 02 10 * | gebrauchte Geréate, die PCB enthalten oder damit
verunreinigt sind, mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02
09 fallen

16 02 11 * | gebrauchte Geréate, die Fluorchlorkohlenwasserstoffe,
HFECKW oder HFKW enthalten

16 02 13 * | gefahrliche Bauteile ? enthaltende gebrauchte Gerate mit
Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09 bis 16 02 12 fallen

16 02 14 gebrauchte Gerate mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02
09 bis 16 02 13 fallen

16 02 15 * | aus gebrauchten Geraten entfernte gefahrliche Bauteile

16 02 16 aus gebrauchten Geraten entfernte Bauteile mit Ausnahme
derjenigen, die unter 16 02 15 fallen

16 03 Fehlchargen und ungebrauchte Erzeugnisse

16 03 04 anorganische Abfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16
03 03 fallen

16 03 05 * | organische Abfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten

16 03 06 organische Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 03
05 fallen

16 03 07 * | metallisches Quecksilber

16 04 Explosivabfélle

16 04 01 * | Munitionsabfalle

16 04 02 * | Feuerwerkskorperabfalle

16 04 03 * | andere Explosivabfalle

16 05 Gase in Druckbehaltern und gebrauchte Chemikalien

16 05 04 * | gefahrliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehéltern
(einschlief3lich Halonen)

16 05 05 Gase in Druckbehaltern mit Ausnahme derjenigen, die unter
16 05 04 fallen
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16 05 06 * | Laborchemikalien, die aus geféahrlichen Stoffen bestehen
oder solche enthalten, einschlie3lich Gemische von
Laborchemikalien

16 05 07 * | gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefahrlichen
Stoffen bestehen oder solche enthalten

16 05 08 * | gebrauchte organische Chemikalien, die aus gefahrlichen
Stoffen bestehen oder solche enthalten

16 05 09 gebrauchte Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter
16 05 06, 16 05 07 oder 16 05 08 fallen

16 06 Batterien und Akkumulatoren

16 06 01 * | Bleibatterien

16 06 02 * | Ni-Cd-Batterien

16 06 03 * | Quecksilber enthaltende Batterien

16 06 04 Alkalibatterien (auf3er 16 06 03)

16 06 05 andere Batterien und Akkumulatoren

16 06 06 * | getrennt gesammelte Elektrolyte aus Batterien und
Akkumulatoren

16 07 Abfélle aus der Reinigung von Transport- und
Lagertanks und Fassern (auf3er 05 und 13)

16 07 08 * | olhaltige Abfalle

16 07 09 * | Abfalle, die sonstige gefahrliche Stoffe enthalten

16 07 99 Abfalle a. n. g.

16 08 Gebrauchte Katalysatoren

16 08 01 gebrauchte Katalysatoren, die Gold, Silber, Rhenium,
Rhodium, Palladium, Iridium oder Platin enthalten (aul3er 16
08 07)

16 08 02 * | gebrauchte Katalysatoren, die gefahrliche Ubergangsmetalle
oder deren Verbindungen enthalten

16 08 03 gebrauchte Katalysatoren, die Ubergangsmetalle oder deren
Verbindungen enthalten, a. n. g.

16 08 04 gebrauchte Katalysatoren von Crackprozessen (aul3er 16 08
07)

16 08 05 * | gebrauchte Katalysatoren, die Phosphorsaure enthalten

16 08 06 * | gebrauchte Flussigkeiten, die als Katalysatoren verwendet
wurden

16 08 07 * | gebrauchte Katalysatoren, die durch geféahrliche Stoffe
verunreinigt sind

16 09 Oxidierende Stoffe

16 09 01 * | Permanganate, z.B. Kaliumpermanganat

16 09 02 * | Chromate, z.B. Kaliumchromat, Kalium- oder
Natriumdichromat
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16 09 03 * | Peroxide, z.B. Wasserstoffperoxid

16 09 04 * | oxidierende Stoffe a. n. g.

16 10 Wassrige flussige Abfalle zur externen Behandlung
16 1001 * | wassrige flissige Abfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten
16 10 02 wassrige fliissige Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter

16 10 01 fallen

16 10 03 * | wassrige Konzentrate, die geféahrliche Stoffe enthalten

16 10 04 wassrige Konzentrate mit Ausnahme derjenigen, die unter 16
10 03 fallen
16 11 Gebrauchte Auskleidungen und feuerfeste Materialien

16 1101 * | Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf
Kohlenstoffbasis aus metallurgischen Prozessen, die
gefahrliche Stoffe enthalten

16 11 03 * | andere Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus
metallurgischen Prozessen, die gefahrliche Stoffe enthalten

16 11 05 * | Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus
nichtmetallurgischen Prozessen, die gefahrliche Stoffe

enthalten

17 Bau- und Abbruchabfélle (einschliel3lich Aushub von
verunreinigten Standorten)

1701 Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik

170106 * | Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, | J
Fliesen und Keramik, die gefahrliche Stoffe enthalten

17 02 Holz, Glas und Kunststoff

17 02 04 * | Glas, Kunststoff und Holz, die geféahrliche Stoffe enthalten J
oder durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind

17 03 Bitumengemische, Kohlenteer und teerhaltige Produkte
170301 * | kohlenteerhaltige Bitumengemische J
17 03 03 * | Kohlenteer und teerhaltige Produkte

17 04 Metalle (einschliel3lich Legierungen)

17 04 09 * | Metallabfalle, die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind

17 04 10 * | Kabel, die Ol, Kohlenteer oder andere geféhrliche Stoffe

enthalten
17 05 Boden (einschlieRlich Aushub von verunreinigten
Standorten), Steine und Baggergut
17 05 03 * | Boden und Steine, die geféahrliche Stoffe enthalten J
17 0505 * | Baggergut, das gefahrliche Stoffe enthalt J
17 05 07 * | Gleisschotter, der gefahrliche Stoffe enthalt
17 06 Dammmaterial und asbesthaltige Baustoffe

17 06 03 * | anderes Dammmaterial, das aus gefahrlichen Stoffen besteht | J
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oder solche Stoffe enthalt

17 08 Baustoffe auf Gipsbasis

17 08 01 * | Baustoffe auf Gipsbasis, die durch geféahrliche Stoffe J
verunreinigt sind

17 09 Sonstige Bau- und Abbruchabfalle

17 09 01 * | Bau- und Abbruchabfalle, die Quecksilber enthalten

17 09 02 * | Bau- und Abbruchabfélle, die PCB enthalten (z.B. PCB-
haltige Dichtungsmassen, PCB-haltige Bodenbelage auf
Harzbasis, PCB-haltige Isolierverglasungen, PCB-haltige
Kondensatoren)

17 09 03 * | sonstige Bau- und Abbruchabfélle (einschlie3lich gemischte | J
Abfalle), die gefahrliche Stoffe enthalten

18 Abfalle aus der humanmedizinischen oder tierarztlichen
Versorgung und Forschung (ohne Kiichen- und
Restaurantabfalle, die nicht aus der unmittelbaren
Krankenpflege stammen)

1801 Abfalle aus der Geburtshilfe, Diaghose, Behandlung oder
Vorbeugung von Krankheiten beim Menschen

18 01 02 Kdorperteile und Organe, einschlief3lich Blutbeutel und
Blutkonserven (aul3er 18 01 03)

18 01 03 * | Abfalle, an deren Sammlung und Entsorgung aus
infektionspraventiver Sicht besondere Anforderungen gestellt
werden

18 01 06 * | Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder
solche enthalten

18 01 07 Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 06
fallen

18 01 08 * | zytotoxische und zytostatische Arzneimittel

1801 10 * | Amalgamabfalle aus der Zahnmedizin

18 02 Abfélle aus Forschung, Diagnose, Krankenbehandlung
und Vorsorge bei Tieren

18 02 02 * | Abfalle, an deren Sammlung und Entsorgung aus
infektionspraventiver Sicht besondere Anforderungen gestellt
werden

18 02 05 * | Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder
solche enthalten

18 02 06 Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 05
fallen

18 02 07 * | zytotoxische und zytostatische Arzneimittel

19 Abfalle aus Abfallbehandlungsanlagen, 6ffentlichen
Abwasserbehandlungsanlagen sowie der Aufbereitung
von Wasser fur den menschlichen Gebrauch und Wasser
far industrielle Zwecke

Seite 251

Herausgeber: Stadt Salzgitter - Ersteller: Eigenbetrieb Gebdudemanagement, Einkauf und Logistik



44, Jahrgang

Salzgitter, 15. November 2017

Amtsblatt Nr. 26

Abfall- Abfallbezeichnung Einzelfall-
schlissel bewertung
1901 Abfalle aus der Verbrennung oder Pyrolyse von Abféllen
190105 * | Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

1901 06 * | wassrige flussige Abfalle aus der Abgasbehandlung und
andere wassrige flissige Abfalle

19 01 07 * | feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

1901 10 * | gebrauchte Aktivkohle aus der Abgasbehandlung

190111 * | Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken, die gefahrliche
Stoffe enthalten

1901 13 * | Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt

1901 15 * | Kesselstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt

1901 17 * | Pyrolyseabfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

190199 Abfalle a. n. g.

19 02 Abfalle aus der physikalisch-chemischen Behandlung
von Abféllen (einschliel3lich Dechromatisierung,
Cyanidentfernung, Neutralisation)

19 02 04 * | vorgemischte Abfélle, die wenigstens einen geféhrlichen
Abfall enthalten

19 02 05 * | Schlamme aus der physikalisch-chemischen Behandlung, die
gefahrliche Stoffe enthalten

19 02 07 * | Ol und Konzentrate aus Abtrennprozessen

19 02 08 * | flussige brennbare Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

1902 09 * | feste brennbare Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

1902 11 * | sonstige Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

19 02 99 Abfalle a. n. g.

19 03 Stabilisierte und verfestigte Abfalle

1903 04 * | als gefahrlich eingestufte teilweise stabilisierte Abfalle, mit
Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 08 fallen

19 03 06 * | als gefahrlich eingestufte verfestigte Abfélle

19 03 08 * | teilweise stabilisiertes Quecksilber

19 04 Verglaste Abféalle und Abféalle aus der Verglasung

19 04 02 * | Filterstaub und andere Abfélle aus der Abgasbehandlung

19 04 03 * | nicht verglaste Festphase

1904 04 wassrige fllissige Abfalle aus dem Tempern

19 05 Abfélle aus der aeroben Behandlung von festen Abfallen

19 06 Abfélle aus der anaeroben Behandlung von Abfallen

19 06 03 Flissigkeiten aus der anaeroben Behandlung von
Siedlungsabfallen

19 06 05 Flussigkeiten aus der anaeroben Behandlung von tierischen

Seite 252

Herausgeber: Stadt Salzgitter - Ersteller: Eigenbetrieb Gebdudemanagement, Einkauf und Logistik



44, Jahrgang Salzgitter, 15. November 2017 Amtsblatt Nr. 26

Abfall- Abfallbezeichnung Einzelfall-

schlissel bewertung
und pflanzlichen Abfallen

19 06 06 Garriuckstand/-schlamm aus der anaeroben Behandlung von
tierischen und pflanzlichen Abféallen

19 06 99 Abfalle a. n. g.

19 07 Deponiesickerwasser

19 07 02 * | Deponiesickerwasser, das gefahrliche Stoffe enthalt

19 07 03 Deponiesickerwasser mit Ausnahme desjenigen, das unter
19 07 02 fallt

19 08 Abfalle aus Abwasserbehandlungsanlagen a. n. g.

19 08 06 * | gesattigte oder verbrauchte lonenaustauscherharze

19 08 07 * | Losungen und Schlamme aus der Regeneration von
lonenaustauschern

19 08 08 * | schwermetallhaltige Abfalle aus Membransystemen

19 08 09 Fett- und Olmischungen aus Olabscheidern, die
ausschlieR3lich Speisedle und -fette enthalten

1908 10 * | Fett- und Olmischungen aus Olabscheidern mit Ausnahme
derjenigen, die unter 19 08 09 fallen

1908 11 * | Schlamme aus der biologischen Behandlung von
industriellem Abwasser, die gefahrliche Stoffe enthalten

1908 12 Schlamme aus der biologischen Behandlung von
industriellem Abwasser mit Ausnahme derjenigen, die unter
19 08 11 fallen

1908 13 * | Schlamme aus einer anderen Behandlung von industriellem
Abwasser, die geféhrliche Stoffe enthalten

1908 14 Schlamme aus einer anderen Behandlung von industriellem
Abwasser mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 08 13 fallen

1908 99 Abfalle a. n. g.

19 09 Abfélle aus der Zubereitung von Wasser fur den
menschlichen Gebrauch oder industriellem
Brauchwasser

19 09 06 Ldsungen und Schlamme aus der Regeneration von
lonenaustauschern

19 09 99 Abfalle a. n. g.

1910 Abféalle aus dem Schreddern von metallhaltigen Abféallen

191003 * | Schredderleichtfraktionen und Staub, die gefahrliche Stoffe
enthalten

191004 Schredderleichtfraktionen und Staub mit Ausnahme
derjenigen, die unter 19 10 03 fallen

19 10 05 * | andere Fraktionen, die gefahrliche Stoffe enthalten

1911 Abfalle aus der Altolaufbereitung

191101 * | gebrauchte Filtertone
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Abfall- Abfallbezeichnung Einzelfall-

schlissel bewertung

191102 * | Séureteere

191103 * | wassrige flussige Abfélle

191104 * | Abfélle aus der Brennstoffreinigung mit Basen

191105 * | Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung,
die gefahrliche Stoffe enthalten

1911 06 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit
Ausnahme derjenigen, die unter 19 11 05 fallen

19 11 07 * | Abfélle aus der Abgasreinigung

1911 99 Abfalle a. n. g.

1912 Abfalle aus der mechanischen Behandlung von Abfallen
(z. B. Sortieren, Zerkleinern, Verdichten, Pelletieren) a. n.
g.

19 12 06 * | Holz, das gefahrliche Stoffe enthalt

1912 11 * | sonstige Abfalle (einschlie3lich Materialmischungen) aus der
mechanischen Behandlung von Abféllen, die gefahrliche
Stoffe enthalten

19 13 Abfalle aus der Sanierung von Béden und Grundwasser

191301 * | feste Abfalle aus der Sanierung von Boden, die geféahrliche
Stoffe enthalten

19 1303 * | Schlamme aus der Sanierung von Boden, die geféhrliche
Stoffe enthalten

191305 * | Schlamme aus der Sanierung von Grundwasser, die
gefahrliche Stoffe enthalten

19 13 07 * | wassrige flissige Abfélle und wassrige Konzentrate aus der
Sanierung von Grundwasser, die gefahrliche Stoffe enthalten

191308 wassrige fllissige Abfalle und wassrige Konzentrate aus der
Sanierung von Grundwasser mit Ausnahme derjenigen, die
unter 19 13 07 fallen

20 Siedlungsabfalle (Haushaltsabfalle und ahnliche
gewerbliche und industrielle Abfalle sowie Abfalle aus
Einrichtungen), einschliel3lich getrennt gesammelter
Fraktionen

2001 Getrennt gesammelte Fraktionen (auf3er 15 01)

2001 31 * | zytotoxische und zytostatische Arzneimittel

20 02 Garten- und Parkabfalle (einschlielRlich Friedhofsabfalle)

20 03 Andere Siedlungsabfalle

2003 04 Fakalschlamm
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	IV. Ergänzende Vorschriften
	Für Schäden, die bei der Durchführung der Abfallentsorgung durch die Stadt entstehen, haftet die Stadt nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit ihrer Bediensteten.

	Anlage zur Abfallwirtschaftssatzung



